
(19) 

(12) 

(43)  Veröffentlichungstag: 
1  7.04.1  996  Patentblatt  1  996/1  6 

(21)  Anmeldenummer:  94115562.4 

(22)  Anmeldetag:  04.10.1994 

E u r o p ä i s ™ a m t   HIHI  HIHI  HIHI  I I I I I I I I I H I  
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  7 0 6   7 7 5   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

igstag:  (51)  |nt.  Cl.6:  A47L  2 3 / 2 6  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (72)  Erfinder:  Meisser,  John 
AT  CH  DE  ES  IT  LI  PT  CH-631  5  Oberageri  (CH) 

(71)  Anmelder:  Davero  AG  (74)  Vertreter:  Kemeny  AG 
CH-6340  Baar-Zug  (CH)  Patentanwaltburo 

Habsburgerstrasse  20 
CH-6002  Luzern  (CH) 

(54)  Trägerelement  für  Schmutzfangmatte 

(57)  Zur  Herstellung  von  Schmutzfangmatten  wer- 
den  Trägerelemente  (1)  mit  Nuten  (2)  für  Scheuerflor- 
oder  Borstenleisten  (3)  verwendet,  wobei  die  Wangen 
(4,5)  der  Nut  (2)  unterschiedliche  Höhen  aufweisen.  Die 
höhere  Wange  (5)  bildet  damit  eine  Kratzkante,  welche 
eine  grössere  und  zuverlässigere  Reinigungswirkung 

als  bei  herkömmlichen  Trägerelementen  aufweist.  Vor- 
zugsweise  ist  weiter  vorgesehen,  wenigsten  eine  weitere 
Nut  (6)  in  das  Trägerelement  (1)  zu  integrieren,  in  welche 
eine  zusätzliche  Borstenreihe  (7)  eingebracht  werden 
kann,  wodurch  die  Reinigungswirkung  auf  einfachste 
Weise  weiter  verbessert  werden  kann. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Trägerelement 
für  Schmutzfangmatten  mit  wenigstens  einer  Nut  zur 
Aufnahme  von  Scheuerflor-  oder  Borstenleisten. 

Schmutzfangmatten  werden  herkömmlicherweise 
zum  Beispiel  aus  fertigen  Trägerelementen,  welche  mit 
Scheuerflor  oder  Borsten  versehen  sind,  hergestellt.  Die 
Trägerelemente  sind  langgestreckte  Profilleisten,  wel- 
che  Nuten  für  die  Aufnahme  des  Scheuert  loors  oder  Bor- 
sten  aufweisen.  Diese  werden  in  der  Regel  in  die  Nuten 
eingebracht  und  mittels  eines  Klebemittels  dort  fixiert. 
Die  Trägerelemente  werden  parallel  zueinander  ausge- 
richtet  und  mittels  flexiblen  Verbindungselementen 
untereinander  verbunden  zu  einer  Matte  aufgebaut.  Bei- 
spielsweise  werden  zwischen  den  einzelnen  Trägerele- 
menten  mehrere,  mit  einer  Bohrung  für  einen 
Verbindungsdraht  versehene  elastische  Elemente  ange- 
ordnet.  Die  dadurch  zwischen  den  Trägerelementen 
gebildeten  Zwischenräume  dienen  der  Aufnahme  von 
Schmutz,  welche  durch  den  Scheuerflor  resp.  den  Bor- 
sten  von  den  Schuhen  der  die  Matte  überquerenden  Per- 
sonen  entfernt  wird.  Durch  das  Auftreten  und  Abrollen 
der  Schuhe  auf  den  Matten  wird  eine  Bürstwirkung 
erzielt.  Zur  Entfernung  dieses  Schmutzes  lässt  sich  die 
Matte  dank  der  elastischen  Gummielemente  auch  gut 
aufrollen. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  bestand 
nun  darin,  Trägerelemente  der  oben  beschriebenen  Art 
für  Schmutzfangmatten  dahingehend  zu  verbessern, 
dass  der  Schmutz  noch  zuverlässiger  und  gründlicher 
von  den  Schuhen  entfernt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch  das 
Kennzeichen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Durch  die  unter- 
schiedlichen  Höhen  der  beiden  Wangen  der  Nut  für  den 
Scheuerflor  resp.  die  Borsten  wird  durch  die  höhere 
Wange  eine  Kratzkante  gebildet,  wodurch  eine  zusätzli- 
che  Reinigungswirkung  insbesondere  von  starkem 
Schmutz  durch  diese  hervorstehende  Kante  bewirkt 
wird.  Im  weiteren  wird  der  Scheuerflor  weniger  zusam- 
mengedrückt,  als  dies  bei  bekannten  Trägerelementen 
der  Fall  ist.  Dadurch  wird  eine  längere,  gleichbeibendere 
Reinigungswirkung  des  Flors  erzielt,  da  dieser  weniger 
rasch  zusammengedrückt  wird,  was  seine  Reinigungs- 
wirkung  schmälern  würde. 

Weitere  bevorzugte  Ausführungsformen  ergeben 
sich  aus  den  Ansprüchen  2  bis  6. 

Durch  den  umgekehrt  T-förmigen  Querschnitt  der 
Nut  wird  die  Befestigung  der  Scheuerflor-  resp.  Borsten- 
leisten  verbessert.  Sie  werden  damit  zusätzlich  zum 
Befestigungsmittel,  wie  beispielsweise  Leim,  auch  noch 
formschlüssig  festgehalten  und  können  nicht  einfach 
ohne  grossen  Kraftaufwand  aus  der  Nut  herausgerissen 
werden. 

Das  Anbringen  von  zusätzlichen  Rillen  an  der  höhe- 
ren  Wange  verbessert  die  Reinigungswirkung  dieser 
Kratzkante  zusätzlich. 

Insbesondere  bringt  die  Integration  mindestens 
einer  weiteren  Nut  für  Borsten  auf  einfachste  Weise  eine 

zusätzliche  Verbesserung  der  Reinigungswirkung,  wel- 
che  bei  bekannten  Schmutzfangmatten  nur  durch  alter- 
nierende  resp.  unregelmässige  Verwendung  von 
unterschiedlichen  Trägerelementen  realisiert  werden 

5  konnte.  Die  Verwendung  eines  einzigen  Typs  als  Träger- 
element  führt  damit  zu  kleineren  Kostenaufwendungen 
bei  der  Herstellung  von  Schmutzfangmatten. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
stehend  anhand  von  Zeichnungen  noch  näher  erläutert. 

10  Es  zeigen 

Fig.  1  den  schematischen  Querschnitt  eines  her- 
kömmlichen  Trägerelementes; 

15  Fig.  2  den  Querschnitt  eines  erfindungsgemässen 
Trägerelementes  mit  Kratzkante;  und 

Fig.  3  den  Querschnitt  eines  erfindungsgemässen 
Trägerlementes  mit  zusätzlicher  Nut. 

20 
In  Figur  1  ist  der  Querschnitt  eines  herkömmlichen 

Trägerelementes  1  für  eine  Schmutzfangmatte  darge- 
stellt.  Im  oberen  Bereich  des  Trägerelementes  1  ist  eine 
Nut  2  vorgesehen,  in  welche  beispielsweise  eine  Scheu- 

25  erflorleiste  resp.  ein  Scheuerflorstreifen  3  eingebracht 
ist.  Dieser  Scheuerflorstreifen  3  wird  beispielsweise  in 
der  Nut  mittels  eines  Leimes  fixiert.  Der  Scheuerflor  3 
ragt  über  die  beiden  Wangen  des  Trägerelementes  1  hin- 
aus,  und  dient  dazu,  beim  Auftreten  auf  die  Matte 

30  Schmutz  von  den  Schuhen  zu  entfernen.  Der  Schmutz 
fällt  dann  in  den  Zwischenraum  von  zwei  benachbarten 
Trägerelementen  1  der  Schmutzfangmatte. 

In  Figur  2  ist  nun  ein  erfindungsgemässes  Träger- 
element  1  dargestellt.  Die  Nut  2  für  den  Scheuerflorstrei- 

35  fen  2  wird  wiederum  durch  zwei  Wangen  4  und  5 
begrenzt.  Erfindungsgemäss  besitzen  nun  die  beiden 
Wangen  4  und  5  nicht  dieselbe  Höhe.  Beispielsweise  ist 
hier  die  Wange  5  höher  und  bildet  damit  eine  Scheuer- 
kante.  Die  Höhe  des  aus  dem  Trägerelement  herausra- 

40  genden  Scheuerflors  2  kann  nun  kleiner  bemessen 
werden,  als  bei  herkömmlichen  Profilen  wie  nach  Figur 
1  ,  da  die  Scheuerkante  5  zusätzlich  zum  Scheuerflor 
Schmutz  von  Schuhen  entfernt.  Dadurch  wird  einerseits 
der  Scheuerflor  2  weniger  strapaziert,  d.h.  er  weist  eine 

45  längere  Lebensdauer  auf,  und  andererseits  kann  insbe- 
sondere  starker  Schmutz  durch  die  harte  Scheuerkante 
5  besser  und  zuverlässiger  entfernt  werden. 

Vorzugsweises  ist  die  Oberkante  der  Wange  5  pro- 
filiert,  wodurch  sich  der  Reinigungseffekt  noch  weiter 

so  verstärkt.  Weiter  ist  erfindungsgemäss  vorgesehen, 
dass  anstelle  einer  einzigen  Nut  noch  weitere  Nuten  6 
im  selben  Trägerelement  1  vorgesehen  sind,  beispiels- 
weise  wie  in  Fig.  3  dargestellt.  Damit  können  in  einem 
Trägerelement  1  sowohl  Scheuerflor  3  wie  auch  eine 

55  zusätzliche  Borstenreihe  7  integriert  werden.  Dabei  ver- 
mag  diese  Borstenreihe  7  insbesondere  groben 
Schmutz  besser  abzustreifen  als  der  Scheuerflor  3. 
Durch  die  Integration  mehrer  Nuten  2,7  in  einem  Träger- 
element  1  kann  auf  einfache  Weise  eine  Schmutzfang- 
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matte  mit  hervorragender  Reinigungsfähigkeit 
hergestellt  werden.  Herkömmlicherweise  wurden  alter- 
nierend  mehrere  verschiedene  Trägerelemente  einge- 
setzt,  was  bei  der  Montage  der  Matte  einen  grösseren 
Aufwand  und  damit  auch  mehr  Kosten  verursachte.  5 

Die  Verbindung  mehrerer  erfindungsgemässer  Trä- 
gerelemente  zu  einer  Matte  erfolgt  nach  bekannter 
Weise  beispielsweise  mittels  quer  zur  Längsrichtung  der 
Trägerelemente  angeordneten  und  durch  diese  hin- 
durchgeführten  Drähte,  wobei  zwischen  den  Trägerele-  10 
menten  als  Distanzhalter  elastische  Elemente 
vorgesehen  sind.  Damit  lassen  sich  auch  große  Matten 
zur  Reinigung  einfach  aufrollen. 

Patentansprüche  15 

1.  Trägerelement  (1)  für  Schmutzfangmatten  mit 
wenigstens  einer  Nut  (2)  zur  Aufnahme  von  Scheu- 
erflor-  oder  Borstenleisten  (3),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Nut  (2)  durch  zwei  parallele  20 
Wangen  (4,5)  gebildet  ist,  wobei  die  Höhe  der  einen 
Wange  (5)  grösser  ist  als  diejenige  der  anderen 
Wange  (4). 

2.  Trägerelement  (1)  nach  Anspruch  1,  dadurch  25 
gekennzeichnet,  dass  die  Nut  (2)  einen  T-förmigen 
Querschnitt  aufeist. 

3.  Trägerelement  (1)  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  wenigstens  die  höhere  30 
Wange  (5)  an  ihrer  oberer  Kante  rillenförmig  profi- 
liert  ist. 

4.  Trägerelement  (1)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  wenigstens  eine  35 
weitere  Nut  parallel  zur  ersten  Nut  (2)  für  die  Auf- 
nahme  von  zusätzlichen  Borstenleisten  vorgesehen 
ist. 

5.  Trägerelement  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn-  40 
zeichnet,  dass  die  Höhe  der  Wange(n)  der  zusätzli- 
chen  Nut(en)  (6)  gleich  gross  oder  kleiner  als 
diejenige  der  niederigeren  Wange  (4)  der  Nut  (2)  ist. 

6.  Schmutzfangmatte  mit  mittels  elastischen  Verbin-  45 
dungselementen  verbundenen  Tragerelementen  (1) 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4. 
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